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Otgtttt ter fdjiuet$erifd)ett Wxmt.

ftx Sdjrott?. PüHtärjtUfitjrlft XLII. SaljrgatMj.

SBafel, 8. ^uli 1876. Wr. «V.

erfdjetnt in to»et>entn<:tjen «Wummern. Ser Sfret« per ©emeftcr tft franfo burd) bte @dj»etj gr. 3. 60.
$ie S3eftetfungen toetben birett an „Pernio Bdjroabe, jJerlaBsbudjtjanMung tn Bafel" abrefftrt, bet »etrag toitb Bei ben

auStoärtigen Slbcnnenten burctj Kadjnat}me erHoben. 3m SluSlanbe neHmen aUe 33u$H«nbtungen SBefteUungen an.

SSeranttoortltdtjer Stebcdtor: SWajor öon ©Igger.

3fltljalt: ©fnfge SBctradjtungen übet tie 3nPruftion«metHobe unb ba« 3nPtuftlon«for»«. — SJJodj einmal ba« SKItitär*

fttuergefefc. — (Srllärung. — SBenüfeung ber ferbifcH*bo«nifdjen Ätfegsfctjute. — 3.» SBcrttj bu SBcrnof«: ©tubien über Sruppen*

fuHrung. — ©. §offbaucr: Saftif ber gelb=Slrtlllctfe. — H. Helvlge Exemples tactiques. — »uätanb: ©eutfdjlanb: ©ie

Uritcrofpjler«frage. granfreidj: ©le SRcoue »on SongcHam». — ®vre<j&at: Qu ben $Hun« SKunftfon«wfudjrn.

ßtntflc Setradjtmtgen nkx bte 3nftruftt«m8=
mettjobe ttnb bag ^nftittlttottäfor^S.

Um bie taftifche Sluäbilbung ber Sruppen unb

Offijiere etnrS ÜJUlijHeereä ju leiten, finb 2Jiän*

ner, bie fid) baä üJJiUtävfadt) jum £ebensberuf er*

roätjlt Haben, unenfberjrltcb. S)lefe Sölänner, bte

militärifeben SeHrer ber Irmee unb itjrer güljrer,
Heißt mau bei unä Snftruftoren.

3n ber neueften >$tit bat man uon HöHern Offi*
jieren unb Staatsmännern meHrfad) bie Slnfidjt
auäfpredjen pren, bafj man baju gelangen follte,
bafj bie Slrmee befonberer 3S«finiftoren ganj ent*

bebjen fönnte.
Unä ferjeint biefeg glei nur erreichbar, roenn man

ftd) bei einer abermaligen Steuorgantfation unfereä
SffieHrroefenä baju entfd&lieijen rourbe, einen SHeil
ber ßabreä bleibenb ju unterhalten unb befonbere

militärifdje ßeljranftalten mit militärifdjen Settern

ju grünben.
SMe SBor* unb Stad&tHeite biefer Steuerung roollen

roiv einftroeilen, ba biefelbe nidjt fo leidjt »erroirfltdjt
roerben bürfte, nidjt unterfudjen.

SSMt l)abcn baHer nur bie SBerHältniffe unfe*

rer heutigen Sffietjreinridjtungen, beä oottftänbig
burtfigefüHrten reinen Sfötlijftjftemä, im Sluge ju
behalten.

©o lange roir oon Unterem nidjt abgeben ober

fold&eä bodj tHeilroeife mobifijiren, fdjeint unä SBet*

behalt ber ^nftitutton ber Snftruftoren unbebingt
nottjroenbig.

SDer Äriegäbienft tft Heutigen Sageä fein leiajteä
§anbroerf. Um etroaä Süd&tigeä in bem gadj ju
leiften ifl nebft einem geroiffen ©rab friegäroiffett*
fdjaftltdjer Sluäbilbung, IRoutine, roeldje nur fort*
gefegter SDienft nerleujeu fann, erforberlidj.

Stur SDerjenige, ber fidj ben Sfffilitärbienft jur
Sebenäaufgabe madjt, roirb bei ben Slnforberungen,

bte leuttgen Sageä an bie Sluäbilbung ber Sruppen
untern gübrer geftetlt roerben muffen, im ©tanbe

feltü bei ber aufjerorbentftd) furj bemeffenen $n*
ftrifttonsjett unferer ?0iilijen, biefe auf einen ge*

roifftt ©rab ber gelbtüdjtigfeit ju bringen.
»ttbel finb roir aüerbingä nidjt ber Slnfidjt, bafj

Me^Snfttuttoten, roelaje Sruppen auäjubilben \)a*
ben, roie in früHerer $eit gefcfje^en, aüeä felbft
maajen fotten; im ©egentHeil, bie eigentlidje Sluä*

bilbung ber Refruten (in tHeoretifdjer unb praf*
ttfdjev SBejieHung) foll ber §auptfad)e nad) Sluf*
gäbe ber (Sabreä fein unb bleiben, ba biefe ba*

burdj allein bie nötige ©idjerHeit im Sluftreten,
roeldje erfte SBebingung ber ©elbfiftänbigfeit ift,
erlangen fönnen.

SDer ^nfiruttor foll bie (Sabreä oorbereiten, über»

roadjen unb nötHtgenfallä felbft eingreifen, (gr foll
für bie Sfcidjttgfeit ber Snftruftion oerantroortlidj
bleiben. — 9JMt biefen wenigen SBorten läfjt fidj
bie ©tellung unb Slufgabe beä Snftruftorä bei

cMrutenfurfen präjifiren.
SDa eä aber ntdjt nur jroect ber Snftruftion ift,

bie Offijiere ju Stüttmeiftern H«anjubilben,
fonbern iHre mtlitärifcH*roiffenf^aftlid)e Sluäbilbung
aud) ntdjt ganj uernadjläffigt roerben barf, fo ift
eä aud) in Stefrutenfurfen ntdjt ju oermeiben, felbe

oon 3eit ju ^eit ju tHeoretifcHen 9tepetitionen ju
»erfammeln unb in biefen gälten mufj ber Sn*
ftruftor ble SJtonnfajaft allein ober unter Wit*
roirfung ber Unteroffijiere überneHmen. — (Sä Hat

biefeä S3orgeHen ben SBortfjeü, bafj baä ftrammere

Sluftreten, baä fräftigere ßotnmanbo unb ber grünb*
lidjere Unterridjt (ber burdj längere Uebung erroor*
ben rourbe) ju ber oollftänbigen Sluäarbeitung, jur
Sßerooüftänbigung ber Snftruftion TOefcntlict) bei*

tragen unb bodj ber ©elbftftänbigfeit ber ©abreä

nidjt fdjaben roirb.
SBei SöieberHolungäfurfen ftjjeint eä ju genügen.
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Einige Betrachtungen über die Jnstruktions-
methode «nd das Jnftrnktionskorps.

Um die taktische Ausbildung der Truppen und

Offiziere eines Milizheeres zu leiten, sind Männer,

die sich das Militärfach zum Lebensberuf
erwählt haben, unentbehrlich. Diese Männer, die

militärischen Lehrer der Armee und ihrer Führer,
heißt man bei uns Jnstruktoren.

Jn der neuesten Zeit hat man von höhern
Ossizieren und Staatsmännern mehrfach die Ansicht

aussprechen hören, daß man dazu gelangen sollte,

daß die Armee besonderer Jnstruktoren ganz
entbehren könnte.

Uns scheint dieses Ziel nur erreichbar, menu man
sick bei einer abermaligen Neuorganisation unseres

Wehrwesens dazu entschließen wurde, einen Theil
der Cadres bleibend zu unterhalten und besondere

militärische Lehranstalten mit militärischen Lehrern

zu gründen.
Die Vor- und Nachtheile dieser Neuerung wollen

wir einstweilen, da dieselbe nicht so leicht verwirklicht
werden dürfte, nicht untersuchen.

Wir haben daher nur die Verhältnisse unserer

heutigen Wehreinrichtungen, des vollständig
durchgeführten reinen Milizsystems, im Auge zu
behalten.

So lange wir von letzterem nicht abgehen oder

solches doch theilweise modifiziren, scheint uns
Beibehält der Institution der Jnstruktoren unbedingt
nothwendig.

Der Kriegsdienst ist heutigen Tages kein leichtes

Handwerk. Um etwas Tüchtiges in dem Fach zu
leisten ist nebst einem gewissen Grad kriegswissenschaftlicher

Ausbildung, Routine, welche nnr
fortgesetzter Dienst verleihen kann, erforderlich.

Nur Derjenige, der sich den Militärdienst zur
Lebensaufgabe macht, wird bei den Anforderungen,

die Deutigen Tages an die Ausbildung der Truppen
unH'ihrer Führer gestellt werden müssen, im Stande
sei«) bei der außerordentlich kurz bemessenen

Jnstruktionszeit unserer Milizen, diese auf einen

gewiss« Grad der Feldtüchtigkeit zu bringen.
Anbei sind wir allerdings nicht der Ansicht, daß

dieWnftrnktoren, welche Truppen anszubilden
haben, wie in früherer Zeit geschehen, alles selbst

machen sollen; im Gegentheil, die eigentliche

Ausbildung der Nekruten (in theoretischer und
praktischer Beziehung) soll der Hauptsache nach Aufgabe

der Cadres sein und bleiben, da diese

dadurch allein die nöthige Sicherheit im Auftreten,
welche erste Bedingung der Selbstständigkeit ist,

erlangen können.

Der Jnstruktor soll die Cadres vorbereiten,
überwachen und nöthigensalls selbst eingreifen. Er soll

für die Nichtigkeit der Instruktion verantwortlich
bleiben. — Mit diesen wenigen Worten läßt stch

die Stellung und Aufgabe des Jnstruktors bei

Rekrutenkursen präzisiren.
Da es aber nicht nur Zweck der Instruktion ist,

die Offiziere zu Trüllmeistern heranzubilden, son-

dern ihre militärisch-wissenschaftliche Ausbildung
auch nicht ganz vernachlässigt werden darf, so ist
es auch in Rekrutenkursen nicht zu vermeiden, selbe

von Zeit zu Zeit zu theoretischen Repetitionen zu

versammeln und in diesen Fällen muß der

Jnstruktor die Mannschaft allein oder unter
Mitwirkung der Unteroffiziere übernehmen. — Es hat
dieses Vorgehen den Vortheil, daß das strammere

Auftreten, das kräftigere Commando und der gründlichere

Unterricht (der durch längere Uebung erworben

wurde) zu der vollständigen Ausarbeitung, zur
Vervollstäudigung der Instruktion wesentlich

beitragen und doch der Selbstständigkeit der Cadres

nicht schaden wird.
Bei Wiederholungskursen scheint es zn genügen.
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